
Akutleitstellen und Rettungsdienst: Vernetzung der 116117 und 112

Zusammenarbeit in Schleswig-Holstein
Der kommunale Blick: „Was ist, was wird, was könnte?“
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Leitstellen in 
Schleswig-Holstein

Bandlow, S.; Brandschutz Deutsche Feuerwehrzeitung, 2/2005, Kohlhammer (S. 94-98)
Grafik: eigene

Hamburg

Nordsee

Ostsee

Dänemark

Fläche: 15.799,95 km²
Bevölkerung:  2.953.202 (2023)

Polizeileitstellen (110): 4
Integrierte Leitstellen (112): 6
- davon Regionalleitstellen: 4
- davon kooperativ 110/112: 2

„Akutleitstelle“ (116117): 1



*7/2023-06/2024, KRLS West

Strukturdaten Pilotregion
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Hamburg

Nordsee

Ostsee

Dänemark

4 Kreise  
Fläche: 4.492 km²
Bevölkerung:  879.918 (12/2023)

159.889 Einsätze* (89,5 %) 

18.700 Einsätze* (10,5 %)

595.964 Calls*

102,4 VZÄ (11,64 VZÄ je 100.000 EW)

Calltaker/Dispatcher (40/60)

davon:
112 > 116117 = 1.819 (1,14 %)
116117 > 112 = 1.053 (0,66 %)
CAVE: Valididät systembedingt (noch) nicht gegeben!
Schätzungsweise bis zu max. 6-8 % 112 > 116117
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Was macht uns „technisch besonders“?



Mehrstufiges
Sicherheits-

gateway
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Systemtechnischer Ansatz

ELS 
(112)

ELS
(116117)UCRIV4
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(Noch) bestehende Herausforderungen vor „go live“ 

 Quittierung (Empfang und Bearbeitung) jeweils aus den ELS 112/166117,

 Einheitliche Semantik (z. B. Schreibweise von Straßennamen, 
Geopositionen, Hausnummernobjekte etc.),

 Abgestimmte Übergabestichworte inkl. Dringlichkeit und Risiko
sowie Informationen aus SmED bzw. der SNA,

 Verabredungen zur „heißen“ bzw. „kalten“ Übergabe
sowie zum SmED-Assessment nach Übergabe durch 112
- zwei Übergabevarianten sind wahrscheinlich. 
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Chancen

 Schnittstellenzugriff aller SH-Leitstellen via (vorhandenem) 
Rescuetrack V4-Zugang,

 durchgängige Digitalisierung des Prozesses und bruchfreie 
Kommunikation,

 Schnellere Fallübergabe (insbes. von Notfällen 116117 an die 112),

 Sensitiveres (Folge-)Assessment (insbes. bei Fallübergabe an die 
116117),

 Prozessoptimierung…
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Der Notfall-Detektion der 116117 aus dem SmED-Assessment wird vertraut, 
eine Übergabe erfolgt direkt in das Dispatching der 112!  

Prozessoptimierung 
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Prozessoptimierung 

Mit Schnittstelle: Notfälle aus der 
116117 bei der ILS direkt HIER ins 
System!

Ohne Schnittstelle
systembedingt HIER!
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Wir müssen nur wollen…

„Von Schnittstellen zu Nahtstellen“ (Stefan Thate, Oldenburg)

 Schnittstellen haben Grenzen in der technischen Zusammenarbeit, 

 Anpassungen erfordern regelmäßig erheblichen Dialog,

 nach der „Übergabe“ ist der Fall meist „aus den Augen“,

 der gegenseitige Blick auf die Ressourcen in Echtzeit bleibt aus.

Wir bleiben noch hinter unseren Möglichkeiten zurück –
was könnte die Zukunft bringen?

Wir sind schon weiter, als wir zu Beginn der Diskussion jemals gedacht 
haben, aber: 
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Wir müssen nur wollen…

Abb. modifiziert nach Lauer, Bandlow, Rathje et al 2022
Positionspapier: https://www.fvlst.de/wp-content/uploads/2025/05/Stellungnahme-Rettungsdienst_und_Notfallreform_Final.pdf
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Wir müssen nur wollen…
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Wir müssen nur wollen…

Trotz erweiterter medizinischer Funktionen zur Patientensteuerung und zur 
Abwehr lebensbedrohlicher Gefahren bleibt die Rolle der Integrierten 
Leitstellen (112) in der integrativen Koordination von Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz zentral. Als etablierte Ansprechpartner in der 
Gefahrenabwehr und im Krisenmanagement müssen sie erhalten bleiben. Ihre 
Funktion im medizinischen Bevölkerungsschutz ist zusätzlich zu stärken und 
rechtlich zu verankern.

Gilt für die Terminservicestelle / 116117 sinngemäß, denn die Zusammenarbeit 
mit den Integrierten Leitstellen ist ebenfalls nur eine Untermenge der 
Gesamtaufgabe!



„Akutleitstelle“
116117

Assessment

Fallbearbeitung

Benachrichtigungen
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Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem

Basisinfrastruktur (resiliente Gebäude)
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Aktueller Status für Schleswig-Holstein?



„Akutleitstelle“
116117

Assessment

Fallbearbeitung

Benachrichtigungen

Dokumentation

Ressourcensteuerung

Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem

Basisinfrastruktur

Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem

Basisinfrastruktur (resiliente Gebäude)

15

Chance für Schleswig-Holstein?

Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem

Basisinfrastruktur (resiliente Gebäude)
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Option für Schleswig-Holstein?
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Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem
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17 *https://www.fvlst.de/wp-content/uploads/2025/05/FVLST_Rolle-der-Integrierten-Leitstellen-im-Zivilschutz_20250520.pdf

Option für Schleswig-Holstein?

Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem

Basisinfrastruktur (resiliente Gebäude)

Kommunikationssysteme

Einsatzleitsystem

Basisinfrastruktur (resiliente Gebäude)*
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… bei getrennter Aufgabenwahrnehmung!

 Einheitliche „digitale Welt“ im ELS (Straßen, Objekte, Sperrungen etc.) 
 gemeinsame Nutzung z. B. von Translationssystemen,
 vollständige Fall-/ Einsatzdokumentation,
 jederzeitiges Management des Falls in einem IT-System (z. B. bei 

Zustandsverschlechterung oder Anforderung einer Krankenbeförderung),
 wirkungsorientierter Ressourceneinsatz („wer helfen kann, wird auch 

unabhängig von seiner Organisation eingesetzt“),
 Gesundheitswesen nicht als „Schönwettersystem“ anlegen (SVR, 2023, S. XXV).

Beibehaltung gesetzlicher und sinnlogischer Zuständigkeiten, aber optimale 
Nutzungsmöglichkeiten von bestehenden Strukturen und Ressourcen!

Technisch-logistische Synergie …
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Projekt ELS in SH (go live ab 2027 ff.)I have a Dream!
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Projekt ELS in SH (go live ab 2027 ff.)I have a Dream!
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„...wir haben kein Erkenntnisproblem, 
sondern ein Umsetzungsproblem„

Roman Herzog, „Ruck-Rede 1997“



22 s.bandlow@krls-west.de

DANKE für Ihr Interesse!

Foto: archimage | maike hansen 


